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Vor einigen Jahren wurde an der Dornacherstrasse/Gempenstrasse – beim Schulhaus Margarethen 
im Gundeldinger Quartier – eine Lichtsignalisation installiert, um den Schülern und Kindergärtnern 
einen sicheren Übergang über die doppelspurige, dicht befahrene Dornacherstrasse zu ermöglichen. 
Zur grossen Beunruhigung der Eltern, Kindern, Lehrern und der Schulleitung ist die Ampel an der 
Dornacherstrasse seit Kurzem zu gewissen Zeiten, auch tagsüber, auf Standby (blinken) geschaltet. 
Dies geschah im Zuge eines früheren Vorstosses, den Verkehrsfluss in der Stadt zu verbessern. Die 
Ampel an der Dornacherstrasse/Gempenstrasse ist eine der 15 Ampeln in Basel, die nun teilweise auf 
Standby geschaltet werden. Die Eltern, Lehrerschaft und die Schulleitung sind sich einig, dass dies 
äusserst gefährlich für die Kinder ist und man versteht nicht, weshalb an der Dornacherstrasse ein 
verbesserter Verkehrsfluss über die Sicherheit der Kinder gestellt werden konnte. Fakt ist, dass nicht 
immer alle Kinder zu bestimmten Zeiten innerhalb der Klassenzimmer sind. Die Kinder bewegen sich 
tagsüber immer frei um die Schule. Den einzigen sicheren Übergang über die dicht befahrene, 
doppelspurige Dornacherstrasse den Kindern wegzunehmen ist nicht akzeptabel. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich die Regierung zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen: 

- Warum wurde weder die Schulleitung des Schulstandorts Margarethen noch der Schulpolizist 
über das laufende Projekt und den Entscheid informiert? 

- Warum wurde niemand von der Schulleitung, der Elternschaft, den Tagesstrukturen und 
Tagesheimen, welche sich alle in unmittelbarer Nähe des Schulhauses befinden, in das Projekt 
miteinbezogen und stattdessen vor vollendete Tatsachen gestellt? 

- Wie kam man zu dem Entschluss die Ampel nur zu den Randstunden einzuschalten, während 
sich die Kinder doch tagsüber immer frei um die Schule bewegen? 

- Wie kam man zu der Einschätzung dass Kinder, welche gerade lernen sich im Strassenverkehr 
sicher zu bewegen, in der Lage sind, den Überblick über eine doppelspurige, schnell- und stark 
befahrene Strasse zu behalten, und diese sicher zu überqueren? 

- Was muss geschehen, damit die Kinder ihren einzigen sicheren Übergang über die 
Dornacherstrasse zurückerhalten? 
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